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Telegraphiſche Depeſchen der 
London, 22. November, Vorm. Die heutige „Times““ 
verſichert, die Regierung werde bei dem demnächſt zu eröff⸗ 
nenden Parlamente beantragen, daß die oſtindiſche Compagnie 
der Verwaltung Oſtindiens enthoben und dieſelbe der Central⸗ 
Regierung übertragen werde. 
London, 22. November, Mittags. In Folge der neueſten 
günftigen Nachrichten aus New⸗Nork eröffneten Konſols % % 
dher als die geſtrigen Schlußcourſe, zu 91. — Das Wetter 
iſt kalt und febe ſchön. ! 
Die heutige „Times“ glaubt, daß der heutige Bankausweis 
ne ſtarke Vermehrung des Metallvorraths ergeben werde. 
„London, 27. November, Nachmittags 3 Uhr. Börſe feſt. Der Cours der 
proz. Rente aus Paris von Mittags 1 Uhr war 67, 35 gemeldet. 
nſols 91%. IpCt. Spanier 24%. Mexikaner 18%. Sardinier 83%. 
pCt. Ruſſen 15%. 4 pCt. Ruſſen 95. Lombardiſche Eiſendahn⸗Aktien —. 
Hamburg 3 Monat 13 Mt. 13 Sch. Wien 11 Fl. 11 Kr. 
rankfurt a. M., 27. November, Nachm. 2½ Uhr. 
Bußtags wegen keine Börje. 3 
de 4 27. Novbr., Nachmittags. In heutiger Sitzung 
der erbgeſeſſenen Bürgerſchaft ijt der Antrag des Senats, be⸗ 
treffend die Ereirung von 10 bis 15 Millionen verzinslicher 
Bons, welche gegen eponirung von Waaren ausgegeben wer⸗ 
den ſollen, angenommen worden. Die Modalitäten ſind no 


nicht bekannt. f : 
Hamburg, 27. November, Nachm. 2 Uhr. Börſe mit Ultimo⸗Reguli⸗ 
95. 

ord⸗ 


Des heutigen 


rung beſchaftigt. Stimmung entſchieden gehobener, Geld etwas flüfjiger. 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 
Dale Nan Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 640. Vereinsbank 95. 
deutſche Bant 81. Wien 84%. ; ; 
Hamburg, 27. November. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen, 
1 und unverändert. Oel ohne Geſchäft, loco 22, pro Mai 24%. 
affee ſtille. 5 
— 27. Novbr. [Baumwolle.] 3000 Ballen Umſatz. Preiſe 
bis % niedriger als am vergangenen Freitage. 
. — . ee 
London, 25. November.“) Einer amtlichen Mittheilung über den Stand 
der Dinge in Indien zufolge, befürchtete man den Ausbruch von Meutereien 
in Hyderabad. Die Lage der Aufſtändiſchen von Bundilah war bedenklich. 
Havelock ſtand mit 1500 Mann in Luckno. Drei engliſche Meilen von Luckno, 
in Alumbar, ſtanden 1000 Mann. Die Kommunikation war jedoch ſchwierig, 
da der Feind zahlreich war und über viel Artillerie zu verfü en hatte. Er hätte 
ich nach Cawnpur 1 können, wenn er nicht die Weiber und Kin; 
hätte ſchützen müſſen. Von Kaltutta aus waren Nena Sah und 1200 Mann 
von Cawnpur nach Luckno abgeſchickt worden. Nena Sahib ſtand bei Bithur. 


i trat feindſelig gegen die Engländer auf. Ein Theil der aus 
Dun 9 Inſurgenten war bei Bolunpſchuhar vollſtändig geſchlagen 
worden. Der Verluſt der Engländer belief ſich auf 50 Mann. alagurk 


ward hierauf genommen und in die Luft geſprengt. Eine neue Niederlage er⸗ 
litten 5 Flachünge bei Allyghur. Auch bei Agra wurden ſie vollſtändig ge⸗ 
ſchlagen. Sie büßten dort 1000 Todte und alle Kanonen, 43 an der Zahl, 
ein. Die Steuern wurden überall raſch und redlich bezahlt. Den neueſten 
Nachrichten zufolge hatte Havelock Verſtärkungen erhalten, und man glaubte, 
daß ſeine Schaar nächſtens 7000 Mann zählen werde. ur 

Zu Poſnt de Galle, in Kalkutta und Madras waren Transportſchiffe mit 
Truppen eingetroffen. Es ging das Gerücht, der Maharadſchah von Oralins ( 
ſei ermordet. Ein Theil des 32. einheimiſchen Infanterie⸗Regiments zu Diſa 
hatte ſich empört und zwei europäiſche Offiziere getödtet. Die Engländer fühl⸗ 
ten den Mangel an Kavallerie in empfindlicher Weiſe. Die vorſtehenden Mit⸗ 
theilungen ſind in einer über Cagliari beförderten Depeſche des Admirals 
Lyons vom 24. November enthalten. Von Alexandria aus wurden ſie am 
18. November befördert. b g + 

due andere 5 Lord Clarendon gerichtete Depeſche des Admirals, aus Ca⸗ 
gliari, 24. November, 1 Uhr Nachmittags, datirt, meldet, 5 

Das Schiff „Vectis“ beſtätigt die Nachricht, daß am 24. Oktbr. in Lucknow 
die dort erwarteten Verſtärkungen . ſein mußten. Sie beſtehen aus 
dem 53. und 93. europäiſchen Regiment, Am 30, Oktbr. erwartete man gleich: 
falls eine Truppenabtheilung. € 24 

London, 26. Nopbr., Morgens. Aus Kalkutta, 22. Oktbr., wird offiziell 
gemeldet: Eine Kommiſſion iſt ernannt worden, um über den König von Delhi 
zu Gericht zu ſizen. Wichtige Papiere find zu Delhi im königl. Palaſt entdeckt 
worden. Noch zwei andere Sohne des Königs find zum Tode verurtheilt wor: 
den. Das Kontingent von Gwalior marſchirte gegen Cawnpur; die Kommu⸗ 
nikation zwiſchen Allumbar und Cawnpur iſt frei. Das Fort von Saugor iſt 
noch unentſetzt, die dortigen Europäer erwarten gend ilfe. In Bombay, 
Madras, Scinde und im Gebiet des Nizam herrſcht Ruhe. 

Die „Morning Bolt“ widerlegt die Mittheilung des „Nord“ wegen Ans 
werbung einer Fremdenlegion mit dem Zuſatze, weder in Straßburg noch 
anderswo im Auslande würde England Legionäre werben, ſondern bloß 
im Inlande. 

London, 25. November, 2 Uhr Nachm. Aus New⸗ Jork gehen jo eben 
Nachrichten bis zum 13. November ein. Die Banken ſtanden feſter und Dis⸗ 
tontirungen waren leichter geworden. Die Fourſe der Bonds und Effekten 
waren geſtiegen. Wechſelcours auf London 107 108. Die Mehlpreiſe waren 

iegen, Weizen unverändert geblieben, Zucker dagegen gewichen. n den 

ten Tagen waren kleine Brodt⸗Krawalle vorgekommen. Walker war in New: 
Orleans verhaftet worden. 0 u 

Paris, 26. November. Nach dem heutigen „Moniteur“ hat geſtern der 
General⸗Prokurator am Kaſſationshofe, Hr. Dupin, den Eid in die Hände des 

i iſtet. f er IR 
—— ung und Ergänzung der in Nr. 556 und 557 mitgetheilten 

Depeſchen. 
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Berlin, 27. Novbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht, den Haupt Bankbuchhaltern Krüger und 
Baumann in Berlin den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen; 
ſo wie den ſeitherigen Beigeordneten Syndikus Hück zu Dortmund, 
der von der dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen Wie⸗ 
derwahl gemäß, als Beigeordneten der Stadt Dortmund für eine fer⸗ 
nerweite ſechsjährige Amtsdauer zu beſtätigen. . 

Der Advokat Gottfried Auguſt Dubelman in Köln iſt zum An⸗ 
walt bei dem dortigen Appellationsgerichtshofe ernannt, und dem Rechts 
anwalt und Notar Dr, Kühl in Stralſund die nachgeſuchte Entlaſ⸗ 
ſung von dem Amte als Rechtsanwalt, unter Belaſſung des Notariats 
im Bezirke des Appellationsgerichts zu Greifswald, ertheilt worden. — 
Der Lehrer J. S. Kroſchel iſt als ordentlicher Lehrer am Gymna⸗ 
ſium in Erfurt angeſtellt worden. — Zu Bank⸗Rendanten ſind ernannt 
worden: der erſte Vorſtandsbeamte der Bank⸗Kommandite zu Thorn, 
Buchhalterei-Aſſiſtent Sauerhering, der zweite Vorſtandsbeamte des 


Sonnabend den 28. November 1857. 


Breslauer Zeitung. Bank⸗Comptoirs zu Köln, Buchhalterei⸗Aſſiſtent Einecke, der erſte 


Vorſtandsbeamte der Bank⸗Kommandite zu Düſſeldorf, Buchhalterei⸗ 
Aſſiſtent In ſel, und der erſte Vorſtandsbeamte der Bank⸗Kommandite 
zu Stralſund, Buchhalterei⸗Aſſiſtent Berg. — Der Diätar Münch 
iſt zum Journaliſten und Expeditions⸗Aſſiſtenten im Büreau des Chefs 
der Bank, die Diätarien Ohſe, Korſch und Candler find zu Aifi- 
ſtenten in der Geheimen Kanzlei der Hauptbank ernannt worden. — 
Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, dem Oberſteuer⸗ 
Inſpektor Windhorn zu Salzwedel und dem Oberſteuer⸗Kontroleur 
Wagner zu Nordhauſen die Erlaubniß zur Anlegung des ihnen ver⸗ 
liehenen Ritterkreuzes vom herzoglich anhaltiſchen Geſammthausorden 
Albrechts des Bären zu ertheilen. 

Berlin, 27. Nov. Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen, 
von feinem Unwohlſein völlig wiederhergeſtellt, nahm heute Vormittag 
die gewöhnlichen Vorträge entgegen, und arbeitete darauf mit dem Kriegs: 
miniſter Grafen von Walderſee, dem Generale von Neumann und dem 
Oberſten von Manteuffel. — Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich 
Wilhelm hat, nach den heute aus London hier eingegangenen Nach⸗ 
richten, feinen Aufenthalt am engliſchen Hofe verlängert, und wird erſt 
am 3. Dezember mit Höchſtſeinem Gefolge die Rückteiſe nach Berlin 


ch antreten. Der Gen.⸗Maſor Prinz Croy hat ſich nach Münſter begeben. 


— Der evangeliſche Oberkirchenrath hat fo eben den Ertrag und die 
Verwendung der mit allerhöchſter Bewilligung im vorigen Jahre in 
den evangeliſchen Gemeinden des preußiſchen Staats veranftalteten kirch⸗ 
lichen Kollekte zu Gunſten der höheren Lehranſtalten der Evangeliſchen 
in Ungarn zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Danach ſind 6841 
Thaler 17 Sgr. 1 Pf. eingekommen und, nach Benehmen mit der 
königl. Geſandtſchaft in Wien, behufs zweckmäßiger und geſicherter 
Verwendung den Lehranſtalten zu Oberſchützen, zu Oedenburg, zu 
Schemnitz, zu Werbacz und zu Keeskemet verhaͤltnißmäßige Theilbeträge 
von dieſer Summe zugewieſen worden. (Zeit.) 
Berlin, 27. Novbr. Eine berliner Korreſpondenz der augs⸗ 
burger „Allg. Ztg.“ vom 19. d. M. klagt über eine große Unklarheit 
der hieſigen Situation und führt an, „das diplomatiſche Proviſorium 
ſei bereits an dem Punkt angelangt, daß ſowohl der preußiſche Ge⸗ 
ſandte, als der preußiſche General⸗Konſul in Spanien ſeit Wochen ſich 


der] in Berlin befänden, und zwar in einem Augenblick, wo man in Ma⸗ 


drid der Niederkunft der Königin und einer neuen Phaſe der dortigen 
Politik entgegenſehe.“ Wir freuen uns, der Unklarheit des Herrn 
Korreſpondenten in dieſem Punkte zu Hilfe kommen zu können. Graf 
Galen's Anweſenheit hatte ihren Grund darin, daß der ihm im Laufe 
des vergangenen Sommers bewilligte Urlaub noch nicht abgelaufen 
war; und ganz dieſelbe Urſache hielt auch den Herrn General⸗Konſul 
v. Minutoli zurück. Letzterer hat ſeitdem Berlin verlaſſen, um ſich 
über Elberfeld, Barmen, Krefeld ꝛc. auf ſeinen Poſten zurückzubegeben. 
Uebrigens werden die General⸗Konſuln, wenn fie nicht zugleich Miniſter⸗ 
Reſidenten ſind, zu diplomatiſchen Geſchäften in der Regel nicht ver⸗ 
wandt, ſondern die Wahrnehmung derſelben erfolgt in Abweſenheit des 
Geſandten durch den ihm beigeordneten Legations⸗Sekretär, welche Stelle 
in Madrid gegenwärtig Baron v. Rechenberg bekleidet. Ebenſo unbe⸗ 
gründet find die Angaben des Korreſpondenten der augsb. „Allg. 3.“ 
über das unter dem Vorſiß Sr. gl. Hoheit des Prinzen von Preußen 
ſtattgefundene Kabinets⸗Conſeil, welches, wie wir aus ſicherer Quelle 


vernehmen, lediglich mit der Berathung über Kapitalſachen und über d 


das Aktienſteuergeſetz ſich beſchäftigt hat. 

— Se. Majeſtät der König haben ſich, wie die „N. Pr. 3.“ be: 
richtet, bei einer neulichen Promenade in Charlottenburg bereits wieder 
durch den Flügel⸗Adjutanten vom Dienſt begleiten laſſen. 

— Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl, welcher geſtern 
Mittag von Potsdam nach Berlin gekommen und im palafs feines 
erlauchten Vaters, des Prinzen Karl königl. Hoheit, abgeſtiegen war, 
kehrte Abends 5 Uhr, wieder nach Potsdam zurück (Zeit.) 

A Berlin, 26. November. Dem Vernehmen nach ift zu der 
Anſtellung des Schulamts⸗Kandidaten Pr. Paul Schäfer als fünfter 
Kollege an dem Gymnaſium in Schweidnig, zur definitiven Anſtellung 
des Schulamts⸗Kandidaten Eugen Simon als zweiter Kollaborator am 
Gomnaſium zu St. Maria Magdalena in Breslau, fo wie zur An: 
ſtellung des Schulamts⸗Kandidaten Auguſt Pohl als Kollaborator an 
der Realſchule zu Neiſſe die höhere Genehmigung ertheilt. 

Charlottenburg, 27. Nov. Wegen des regneriſchen Wetters 
konnte Se. Majeſtät der König den gewöhnlichen Spaziergang 
geftern nicht unternehmen, doch fuhr Allerhöchſwerſelbe mit Ihrer 
Majeſtät der Königin durch den Thiergarten nach der Mägde⸗Herberge, 
woſelbſt Se. Majeftät eine der Schweſtern herausrufen ließ und 
Sich über die Anftalt erkundigte. Demnächſt fand die Rückkehr über 
Moabit nach Charlottenburg ſtatt. Hier empfing Ihre Majeftät die 
Königin um 23 Uhr den königl. portugieſiſchen außerordentlichen Ab: 
gejandten Grafen Lavradio in einer beſonderen Audienz. eit.) 

Danzig, 25. November. Bisher waren die preußiſchen Küſten⸗ 
fahrzeuge unter 10 Laſt in ruſſiſchen Häfen abgabenfrei. Das 
hat nun aufgehört. Es werden fortan auch diejenigen preußiſchen 
Fahrzeuge, welche unter 10 Laſt groß ſind, und bisher, fie mochten 
unter ruſſiſcher oder preußiſcher Flagge ankommen, als bloße Boote 
gar keine Abgaben zu entrichten hatten, den ſämmtlichen Schiffsabga⸗ 
ben unterliegen, und zwar auf Grund der völligen Gleichſtellung der 
preußiſchen Flagge mit der ruſſiſchen. (D. D. 

f W 27. November. An der Börfe lag heut folgendes Cir⸗ 
ulär auf: 

„Auf unſere aben die Herren Ernſt r, T. C. Lüderitz 
und Alben de 75 Vun ee ſich entſchloſſen, 3 von jetzt 
bis zum 1. 15 1858 hier einen Verein zu dem Zwecke zu bilden, den Mit⸗ 
gliedern der hieſigen kaufmänniſchen Korporation durch Acceptation ihrer Wech⸗ 
tel gegen Verpfändung von Waaren und ausnahmweiſe von „Werthpapieren“, 
deren Begebung oder Diskontirung, namentlich bei den Banken zu erleichtern. 


Der Verein beſteht aus den Herrn Ernſt Böttcher, T. C. Lüderitz und Albert 
de la Barre, welche ihn als Direktoren nach außen vertreten und allein gegen 


Ersedition: Hertenſtraße N 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
f Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 
N a erſcheint. 


Icilung. 


558. 


Dritte perſönlich verhaftet find, und aus den Mitgliedern der hieſigen Kauf 

mannſchaft, welche durch Zeichnung einer beſtimmten Summe als fill Geſell⸗ 

ſchafter dem Vereine beitreten. Der Verein führt die Firma: 
„Garantie⸗Verein, Böttcher, Lüderitz de la Barre.“ 

Jeder ſtille Geſellſchafter it verpflichtet, 10 pCt. der von ihm gezeichneten 
Summe binnen drei Tagen baar oder in ſolchen Werthpapieren, welche die 
Kue Direktoren des Vereins für annehmbar erachten, zur Vereinskaſſe 
einzuſchießen. 9 > 

eder ſtille Geſellſchafter haftet nur auf Höhe der gezeichneten Summe und 
bevollmächtigt, indem er dieſes Cirkular als Theilnehmer des Vereins unter⸗ 
ſchreibt, die Vorſteher der hieſigen Kaufmannſchaft ſammt oder ſonders, in 
ſeinem Namen mit den genannten Direktoren des Vereins den erforderlichen 
Sozietätsvertrag abzuſchließen und zu vollziehen, ſo wie ſämmtliche rn ing 
des Vereins in allen Vereinsangelegenheiten den 3 Direktoren gegenüber zu 
vertreten, insbeſondere auch denſelben künftig die Rechnung abzunehmen, und 
Generaldecharge zu ertheilen. k 

Wir erſuchen die Herren Korporationsmitglieder ergebenſt, ſich über ihren 
Beitritt zu dem Vereine hierunter gefälligſt zu erklären. 

Stettin, den 27. November 1857. 

Die Vorſteher der Kaufmannſchaft.“ 

Nach ferneren Erklärungen der oben genannten Direktion bean⸗ 
ſprucht dieſelbe für die Verwaltung keine Entſchädigung. Nur zur 
Deckung der Koften ſoll 3 pCt. der diskontirten Summen eingezahlt 
werden, und der etwaige Ueberſchuß ſpäter an die kaufmänniſche Ar⸗ 
menkaſſe abgeliefert werden. Die baar eingezahlten Kapitalien werden 
mit 6 pCt. verzinſt werden. An der Börſe find ſofort 350,000 Thl. 
gezeichnet, und erwartet man die bis zum Begin ndes Geſchäfts erforder⸗ 
liche Summe von 500,000 Thl. heute noch gedeckt zu ſehen. (Oſtſ. Z.) 

In Bezug auf den Fall des Hauſes H. Moſes war geſtern von 
uns erwähnt, es habe großes Aufſehen erregt, daß die ritterſchaftliche 
Privatbank bei dieſem Konkurſe ſtark betheiligt ſei, und in Folge da⸗ 
von ſeien die Aktien derſelben ſofort um mehr als 20 pCt. gewichen. 
Von unterrichteter Seite wird uns jetzt mitgetheilt, daß „die Bank ſich 
auch dagegen ſeit längerer Zeit im Beſitz von Sicherheiten und der 
Garantie ſolider Mitverpflichteter befinde, daher ein ſolcher Fall der 
Aktien dieſes Inſtituts nicht gerechtfertigt erſcheine.“ 

2 Oſtrowo, 25. November. Faſt in allen Städten des Großherzog 
thums Poſen, deren jüdiſche 3 die aller andern Provinzen des Stag 
tes ſo bedeutend überwiegt, iſt uralte Sitte, daß den ſubalternen Kultus⸗Be⸗ 
amten der jüdiſchen Gemeinden freigegeben iſt, zur Ergänzung ihres ſo ſehr 
eringen firen Gehaltes, jeden Freitag und jedesmal am Tage vor einem Feſte, 
ei den Mitgliedern ihrer Glaubensgenoſſen 1 0 Spenden einzuſammeln. 
Auch vielen der dienſtunfabigen Armen, deren Zahl leider nicht unbedeutend ift, 
iſt ein ähnliches Prärogativ eingeräumt und an den gedachten Tagen 
man Schaaren von Männern, Frauen, namentlich Wiktwen, ja ſogar von Kin⸗ 
dern, die der Eltern Stelle vertreten oder verwalſt find, von Haus zu Haus 
gehen und die milden Gaben ihrer Wohlthaͤter einholen. Die meiſten Abnoſen⸗ 
geber haben gewöhnlich eine beſtimmte Anzahl von Armen, deren dürftige Lage 
ſie kennen und denen ſie ihre Spenden entweder ins Haus ſchicken, oder von 
jenen abfordern laſſen. Tritt nun auch im erſten Augenblick dieſe durch die 
Zeit ſanktionirte Einrichtung, als woblthätig und erſprießlich auf, fo ergiebt 
eine nähere Beleuchtung jedoch, daß dieſe Art von Bettelei mit vielen Uebel⸗ 
ſtänden verknüpft iſt. Nicht nur, daß der Almoſengeber oft in einer unange⸗ 
nehmen Weiſe beläftigt wird, ſondern auch der Empfänger wird, durch das 
Einſammeln der Gaben, in ſeiner Zeit, die er noch zu einer nützlichen Thätig- 
leit verwenden könnte, beſchränkt, wobei ihm noch oft, wenn Witterungsverhäl- 
niſſe ihn verhindern, ſeinen Rundgang vollſtändig auszuführen, ein materieller 
Schaden erwächſt. In ſolchen Fällen werden, um dem Schaden vue 
nun die Kinder ausgeſchickt, die aber hierdurch ſchon frühzeitig das verderbliche 
Gewerbe des Bettelns lernen und die für ihre Jugend nacht ilige Erfahrung 
machen, daß es noch andere Wege des Erwerbes giebt, als Arbeit und nügz⸗ 
liche Thätigkeit. Außerdem iſt es für den Menſchen von Gefühl gewiß ſehr 
drückend, wenn er die milden Gaben, die die e ge ſeiner Mitmenfchei 
ihm N ſich einzeln einſammeln und erbetteln ſoll. Dieſen obwaltenden 
Uebeljtänden abzuhelfen, namentlich aber den verſchämten Armen, deren Zart⸗ 
gefühl ſie verhindert, ihre Armuth öffentlich zur Schau zu tragen, unter die 
Arme zu greifen und ihre traurige Lage 25 Möglichkeit zu mildern, iſt eine 
Kommiſſion von 4 Mitgliedern, unter Vorſitz des Synagogen⸗Gemeinde⸗Vorſte⸗ 
hers Hellinger zuſammengetreten, um außer der ſtädtiſchen Armenkaſſe, einen 
jüdiſchen Armen⸗Verein zu bilden. ider Vorſchlag iſt folgender: Da ſe⸗ 
dem Almoſengeber die Zahl der einheimiſchen Armen, ſo wie die Gaben, die 
er bisher jährlich an Freitagen und vor den Feiertagen ihnen geſpendet, be⸗ 
kannt ſein dürfte, ſo iſt es wünſchenswerth, daß jeder derſelben, der dem Ver⸗ 
eine beitritt, der Kommiſſion ein diesfälliges ſpezielles Verzeichniß überreicht 
und ſich verpflichtet, die zeither geleiſteten Spenden in jährlichen, halbjährlichen, 
vierteljährlichen oder monatlichen Raten pränumerando an die Kaffe der Armen⸗ 
Kommiſſion zu zahlen. Die Kommiſſion ihrerſeits entwirft hiernach eine Lifte 
der Almoſen⸗Empfänger mit gleichzeitiger Angabe, wie viel jeder Einzelne jedes 
mal empfangen. Pan olge erhält jeder Arme ein Quittungsbuch, worin die 
Beiträge verzeichnet ſind, die ihm nach jenen Liſten zuſtehen und die ihm bei 
ener jeder Auszahlung, welche durch den Rendanten der Armen⸗Kommiſſion 
im Gemeindezimmer erfolgt, abgeſchrieben werden. Keiner der Armen, welcher 
auf dieſe Weiſe Almoſen empfängt, darf bei den Mitgliedern des Vereins we⸗ 
der ſelbſt betteln, noch durch ſeine Kinder betteln laſſen. 33 eren 
wird er aus der Liſte der Almoſenempfänger geſtrichen. Jedes Vereins⸗Mit⸗ 
glied erhält, wie dies ſchon früher bei einem ähnlichen Vereine der Fall war, 
einen an die Thüre zu heftenden Zettel mit der Devije: „Mitglied des füdi⸗ 
ſchen Armen⸗Vereins.“ Ergeben ſich aus den erhaltenen Beiträgen, nach Ab: 
zug der zu zahlenden Almoſen, Ueberſchüſſe, jo vertheilt die Kommiſſion dieſel⸗ 
ben an ſolche Perſonen, die ihr als Bedürftige bekannt find, bisher aber nicht 
u der Zahl der Almoſenempfänger gehörten. Aehnliche gung ſteht der: 
ſelben zu, wenn durch das Ableben eines oder des andern Almoſenempfängets, 
oder durch andere Umſtände, einzelne Beträge der Kaſſe zufließen. Die Kom⸗ 
miſſion erbietet ſich auch, die Gaben bei außerordentlichen und feſtlichen Gele⸗ 
genheiten, wie bei Beſchneidungen, Verlobungen, Hochzeiten ꝛc. zur Vertheilung 
zu bringen und zwar in der Art, wie es der Geber ſedesmal wünſchen wird. 
Schließlich macht ſie ſich anheiſchig, die Almoſen⸗Empfänger zur Thätigkeit und 
Arbeit anzuhalten. > 

Deutſchland. 4 

Mainz, 26. November. [Zur Kataſtrophe.] Wie man aus 
einer Bekanntmachung des mainzer Hilfs⸗Komite 's erfieht, haben die 
Prinzen Karl, Ludwig und Heinrich, ſo wie die Prinzeſſin Karl von 
Heſſen dem Komite, unter dem Ausdrucke des innigſten Mitgefühls für 
die Opfer der fürchterlichen Kataſtrophe, durch den großherzoglichen 
Territorial⸗Kommiſſar, Geheimen Regierungsrath Schmitt, den Betrag 
von 500 Fl. übermachen laſſen. Auch in Wien beginnen Unterzeich⸗ 
nungen für die Hilfsbedürftigen. Der großherzoglich heſſiſche General⸗ 
Konſul Schey daſelbſt unterzeichnete 500 Fl. — In Paris hat, wie 
das „Mainzer Journal“ meldet, der großherzogliche Geſandte, Herr 
von Grancy, eine Subskription unter den Deutſchen für die verunglück⸗ 
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ten Mainzer eröffnet und ſelbſt 500 Fr. gezeichnet, auch find alle heſſiſchen 


Konſuln in Frankreich, Belgien und den Niederlanden zu gleichen Sub⸗ 
ſtriptions⸗Eröffnungen eingeladen. — Der „Mainzer Ztg.“ vom 26. 
November liegen wieder eine ganze Reihe von Berichten vor, aus denen 
die allgemeine Theilnahme an dem Geſchicke der Stadt hervorgeht. — 
Dem Chevauxleger Klingelſchmidt, der allein von feiner ganzen Familie 
übrig geblieben iſt, hat der Großherzog den Reſt feiner Militärdienſt⸗ 
zeit geſchenkt. — Aus dem Brauhauſe zum Donnersberg werden noch 
mehrere wunderbare Lebensrettungen erzählt. In das Wohnzimmer 
des dort wohnenden k. preußiſchen Artillerie -Hauptmanns Weygold drang 
ein Geſchoß, ohne Jemand von der Familie zu beſchädigen. Die drei 
Burſchen der in dem genannten Hauſe wohnenden Offiziere ſprangen 
im erſten Schrecken aus den Fenſtern der erſten Etage in den Garten, 
wenigſtens 30 Fuß tief, hinab und keiner von ihnen hat ſich beſchädigt. 
— Die Nachricht, der vermißte öͤſterreichiſche Artillerie-Korporal Wim⸗ 
mer habe ſich ertränkt und ſei ſeine Leiche gelandet worden, wird jetzt 
von der „Mainzer Ztg.“ für ungegründet erklärt. (Zeit.) 


Fraukre ich 

Paris, 25. Novbr. Ein intereſſanter Prozeß, den geſtern das 
Handels⸗Tribunal entſchieden, macht in der Verkehrs⸗Welt viel von ſich 
ſprechen. Ein newyorker Haus hatte bei einem lyoner Fabrikanten 
große Seiden⸗Beſtellungen gemacht und ihm dafür bei einem hieſigen 
Bankhauſe einen Kredit von 125,000 Fr. eröffnet. Die erſten Wechſel 
des lyoner Hauſes, bis zum Betrage von 100,000 Fr. wurden honorirt; 
zwei neuere aber, auf den reſtirenden Betrag von 25,000 Fr., wurden 
zurückgewieſen, weil von New:York Gegen-Ordre eingetroffen fein ſollte. 
Das Tribunal, ohne zu unterſuchen, ob eine ſolche Gegen-Ordre 
wirklich eingetroffen oder die Weigerung des Banquiers nur von 
ſeinem Mißtrauen in die Lage des newyorker Platzes herrühre, 
hat denſelben zum Honoriren der lyoner Wechſel verurtheilt. 
Es wurde als Grund angegeben, daß die lyoner Fabrik nur im Ver⸗ 
trauen auf die Zahlung des hieſigen Bankhauſes die newyorker 
Beſtellungen ausgeführt habe, und als allgemeiner Grundſatz aufge⸗ 
ſtellt, daß das Bankhaus, welches dem Lieferanten einen derarti⸗ 
gen Kredit einmal bewilligt hat, ſeinen Verpflichtungen nachkommen 
muß, auch wenn ſein Client inzwiſchen die Weiſungen zurückgezogen 
oder ſelbſt die Zahlungen eingeſtellt hat. Dieſe Regel hat für unſre 


Handels- und Fabriks⸗Welt unter den heutigen Verhältniſſen große Be: 
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deutung. Die franzöſiſche Ausfuhr nach Nordamerika beläuft ſich im 
Durchſchnitt jährlich auf 300 Millionen, und man begreift, daß es 
hierbei an zahlreichen Ausftinden nicht fehlen kann. Der Beſcheid des 
biefigen Handels⸗Tribunals wird jenen Theil der franzoͤſiſchen Fabrikan⸗ 
ten, welcher ſich betreffs ſeiner Regelungen mit den amerikaniſchen Kun⸗ 
den in gleicher Lage wie das lyoner Haus befindet, von einer großen 
Verlegenheit und vielleicht von einer ernſten Klemme befreien, manchen 
vielleicht gar die Arbeits⸗ oder Zahlungs⸗Einſtellung erſparen, zu der 
ſie ſonſt wären genöthigt geweſen. Uebrigens lauten die neueſten, bis 
zum 11. November reichenden Nachrichten aus New: Jork recht 
günſtig, und haben heute nicht wenig zu der neuen Hauſſe unſerer 
Börſe beigetragen. (K. 3: 


Breslau, 28. November. [Sicherheits polizei] Geſtohlen wurden: 
einer Frau eine Taſche von Plüſch mit Stahlſchloß und Stahllette. Ri der: 
ſelben befand ſich 1 Brief, 2 Mitgliedskarten der Neuen ſtädtiſchen Reſſource, 
auf den Namen Barnnert lautend und circa 1 Thlr. 20 Sgr. baares Geld: 
Antonienſtraße 17 ein Sad, gez. H. C. in welchem ji ca. 7 Centner alte 
graue Watte befand; aus einem im Riembergshofe gelegenen Verkaufsloale 
0 Dutzend Päccchen ſog. ſchwarzes berliner Band; Wallſtraße 13 eine Reiſe⸗ 
— enthaltend 1 Weſte, 2 Hemden, 6 Halskragen, 6 Vorhemdchen, 2 Hals⸗ 
tücher, 3 Paar Strümpfe, 2 Paar Stiefel und 2 Paar Glaceehandſchuhe; aus 
der zu Gr. Mochbern belegenen Zuckerfabrik, eine 3 Fuß hohe und circa 14 
Stnr, ſchwere kupferne Wanne, im Werthe von 60 bis 80 Thlr.: Antonienſtt. 
Nr. 28 ein Stück rothen Thibet; auf der neuen Schweipniseritraßt, von einem 
Wagen, ein weißer Pelz, im Werthe von 6 Thlr.; Roßmarkt Nr. S ein grauer 
Tu on langem Kragen, welcher an der Thür des Verkauslokales zur 
ushing. . 

Gefunden wurden: 2 geflochtene Kober, 1 Sack mit mehreren Pfund 
Tabak, zeinige Kiſten Cigarren, 2 alte Säcke und 1 Buttermaß, en se 
„Salentin.“ Eine Brieftasche, in welcher ſich ein Gewerbeſchein auf den Na: 
men eorge“ lautend, befindet. 5 

bhanden gekommene Kinder.] Am 25ſten d. Mts. Morgens ge: 
aben ſich zwei Knaben im Alter von 12 und 9 Jahren, Söhne 
Feldgaſſe wohnenden Schneidergeſellen L., aus der elterlichen Be: 
ernt, um ſich nach der Schule zu begeben, find jedoch weder dort 
das elterliche Haus zurückgekehrt. Ueber das Verbleiben 


der Kinder bat ſich bis jezt ewas Beſtimmtes nicht ermitteln laſſen; es wird 


Knaben aufs Eis gegangen und dort verunglückt ſind. 
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Tantſcher, Zimmermeiſter Lang e. — Geſtern Abend wurde ein un: 
bekannter Mann zwiſchen Altwaſſer und hieſiger Stadt in der Nähe 
der Tielſch' ſchen Porzellan⸗Fabrik von dem Güterzug der Etſenbahn 
überfahren. Derſelbe ſoll ſich freiwillig dieſen Tod gewählt haben. 
Nähere Motive ſind bis jetzt noch unbekannt. 


S. Myslowitz, 26. November. Für unſere Stadt iſt in kür⸗ B 


zeſter Zeit ein größerer Verkehr in Ausſicht, und zwar wird die Bahn⸗ 
verbindung zwiſchen hier und Neuberun ins Leben treten, die haupt⸗ 
ſächlich durch die Kohlen⸗Förderung gut rentiren dürfte. — Vermöge 
der reichlichen Erndte in Polen werden den hieſigen Wochen märkten 
nicht unbedeutende Poſten von Getreide zugeführt, die ſtets vergriffen 
werden; im Verhältniß zu den fo niedrigen Preiſen findet man die 
gewöhnlichen Lebensmittel aber um vieles zu theuer. — In jüngiter 
Zeit hat ſich hier wieder ein ſog. „wiſſenſchaftlicher Verein“ gebildet 
und bereits eine ziemliche Anzahl meiſtens junger Leute dabei betheiligt. 
Die Entſtehung deſſelben verdanken wir einem Auskultator a. D. — 
Nächſtdem hebt ſich der hieſige Geſangverein, der an den gegenwärti⸗ 
gen langen Abenden öfter dem hieſigen Publikum einen wirklich ange⸗ 
nehmen Genuß bereitet; die Zahl der Mitglieder iſt ſo bedeutend, daß 
der Vorſtand in letzterer Zeit eingegangene Meldungen von Nichtſän⸗ 
gern zurückgewieſen, Sänger aber, die vorher ihre Probe ablegen müf- 
ſen, jeder Zeit noch angenommen werden. — Endlich erwähnen wir 
noch der „jüdiſchen Reſſource“, die wie im vorigen, fo auch in dieſem 
Jahre ihre Zuſammenkünſte in dem Grunwaldſchen Lokale ſtattfinden 
läßt. Fürs diesjährige Winter⸗Semeſter iſt dieſelbe am 31. Oktober 
mit einem ſolennen Kränzchen eröffnet worden, und fand am vergan: 
genen Sonnabend das erite Liebhaber⸗Theater ſtatt, wo das Luſtſpiel: 
„Der Mentor“ (von Friedrich) mit dem größten Beifall zur Aufführung 
gebracht wurde, und erfolgt kommenden Sonnabend das zweite Debüt. 
Beinahe hätte ſich im vorigen Jahre der Verein aufgelöſt, es gelang 
aber den Anſtrengungen dreier junger Handlungsbefliſſenen, denſelben 
aufrecht zu erhalten, und geben dieſe dem Publikum durch mannigfache 
Unterhaltungen Gelegenheit, ſich zu amüfiren. 
ti der Provinz.) Görlitz. Das königl Provinzial: 
Se hat auf Antrag des Gynnaſtal,Direttorhms reſp. des Magi⸗ 
ſtrats nach Einſicht der Stiftungs- Urkunden genehmigt, daß die Zahl der bisher 
von demſelben ausgeſchriebenen Programme (4) auf 2 herabgeſetzt werde. — 
Sonntag den 20. d. Mis. wird das nächte Abonnement⸗Konzert unſeres Hrn. 
Großmann ſtattfinden. Hr. v. d. Osten wird auch mitwirken. — Hr. Felber 
ae feine ſehenswerthe Gallerie ſtereoskopiſcher Bilder in der Krone durch eine 
eihe neuer Anſichten vermehrt. — Unſer Speijeverein, der im vorigen Winter 
egen 40,000 Portionen Speiſe ausgegeben (und dafür die Summe von 703 
bir. verbraucht hat) wird ſein gemeinnütziges Werk auch in dieſem Winter 
fortſetzen, kann dies aber nur thun, wenn ihm die allſeitigſte und kraͤftigſte 
Unterſtützung zu Theil wird. + 
+ Bunzlau. Hr. Stadtmuſikus Rudolph aus Spremberg hat am 24. 
d. M. hierſelbſt ein Konzert gegeben, das ſtark beſucht war und allgemein 
gefiel. Hr. Rudolph hat ſich hierdurch als enn Mann bewährt, den wir als Mu⸗ 
ſikdirigenten wohl brauchen können. , } N 
Oppeln. Bei den herzogl. ratiborer Gütern Lubowitz und Niedane 
find zwei neue Vorwerke errichtet und denſelben mit Regierungs⸗Genehmigung 
die Namen „Marhof“ und „Wieſehof“ beigelegt worden. 


Berlin, 27. Nov. Die Herabsetzung des Discontos in Paris, die Map: 
regel unſerer Bank, die günſtig lautenden Depeſchen über die uftände in Lon⸗ 
don und Newyork, zahl: und umfangreiche Kaufaufträge für inländiſche Eſſen⸗ 
bahn⸗Aktien, und endlich die Bedurfniſſe des Ultimo, die zu den belan reichſten 
Deckungsankäufen auch in Spekulationspapieren führten, verbeſſerten heute die 
Stimmung merklich und gaben der Börje eine überaus belebte en 
Dieſe Stimmung wurde auch durch neuere Vorgange auf dem hieſigen Platze 
nicht getrübt. Die Verlegenheiten, welche die bisherigen Unfälle erzeugt haben, 
ſind nicht gehoben aber ſie halten ſich bis jetzt wenigſtens auf die Kreiſe be⸗ 
ſchränkt, in welchen jene Unfälle ſich ereignet haben. Geldmangel war durch⸗ 
aus nicht fühlbar, und die Ultimo⸗Regulirungen, mit welchen vielfach ſchon 
heute der Anfang gemacht wurde, gingen ohne merkliche Schwierigkeiten von 


ſtatten. Am Schluß der Börje erſchien übrigens die Geſchäftsthätigkeit er⸗ 
mattet. g 
Bank: und Kredit⸗Effekten waren mit wenigen Ausnahmen nicht in großem 


Umſatz. Nur Distonto⸗Kommandit⸗Antheile und e allenfalls darmſtädter 
und öſterxeichiſche Kredit⸗Aktien verkehrten ſehr belebt. Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Antzelle hatten den geſtrigen Schlußcours bereits um 2 4 bis 1014 über: 
ſchritten, ſchloſſen dann aber wieder mit 99%. Als die Börſenzeit bereits vor⸗ 
über war, wurde wieder 99% bedungen. Per n fir handelte man 1% 
niedriger. Deſſauer waren weſentlich 15 Man bezahlte Vollaktien bis 
424, alſo 10 uber dem geſtrigen Schlußcourſe; vorübergehend wurde zu 
41% gehandelt, am Schluſſe waren zu 42 Käufer für Quittungsbogen blieb 
63%, alſo % mehr als geſtern zu Ende der Börſe zu bedingen. Oeſterreich. 
Kredit⸗Attien hatten fih um 1% auf 9244 gebeſſert. Anfänglich wurde etwas 
mehr, ſchließlich wohl etwas weniger bewilligt. Darmſtädter hatten ſich ſelbſt 
um 2 % auf 90 gehoben, waren jedoch bald 4 billiger ſtark angeboten. 

Distonto⸗Bankaktien blieben meiſt offerirt. Einzelne, die geſtern und vorge: 
tern beſonders gelitten hatten, wie preußiſche und weimariſche, waren heut fe⸗ 
er; auch für pommerſche waren nur um mehrere Prozente höher Abgeber, 
und hamburger vor allen erſchienen weſentlich gebeſſert. Im Allgemeinen aber 
zeigte ſich noch immer Mißtrauen gegen die Inſtitute, die man als in die 
Handelskriſis enger verflochten glaubt. So waren namentlich darmſtädter ettel- 
bank 1 % billiger mit 86 unverkäuflich, obgleich nur ein Poſten am Markte 
war. Braunſchweiger waren mit 114, alſo % % billiger, hannoverſche 100%, 
alſo 4 % billiger angeboten, ohne Nehmer wi finden. Norddeutſche wurden 

höher mit 84 gehandelt, waren aber ſchließlich nur % höher zu haben. 
Vereinsbank blieb 2 höher mit 96% geſucht. 

Eiſenbahn⸗Attien erlangten faſt ohne Ausnahme höhere Courſe, der Schluß 
war jedoch für alle Deviien in Folge vermehrten Angebots matter. Oeſtereich. 
Staatsbahn waren um 1%, Thlr. bis 175 geſtiegen und blieben % Thlr. billiger 
auch zuletzt noch begehrt. Der Deport hatte ſich um ein Geringes gehoben, 
durchſchnittlich wurde pr. Dezember . — , Thlr. niedriger gehandelt. Die 
leichten Deviſen erreichten namhafte Beſſerungen. Mecklenburger gab man 
heute meiſt nur 1% theurer mit 49 ab. Nordbahn war % en (45%), 
magdeburg⸗wittenberger wurden 1½ % hoher mit 33 vergebens geſucht. An⸗ 
halter ſtiegen um 3% bis 132%, potsdamer bis 138% um 1% %, . 
waren zu 113 2% chli 
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113 2% böber, ſchließlich nicht zu haben. Die fi esche Deviſen 
waren weniger en hausse; nur die oberſchleſiſchen gingen bei lebhaftem Verkehr 
anſehnlich höher; Litt. A. bis ER um 14%, Litt. B. eben jo bis 131, 
Litt. C. wurden gleichfalls 1% % hoͤher bis 128% bezahlt, es blieb aber nur 
128 ½ zu bedingen. Brieg⸗neiſſer hingegen waren zuletzt nur mit 66 zu pla⸗ 
ciren. Koſeler gingen um % auf 40 in die Höhe. Tarnowitzer handelte man 
pr. Ultimo 1% höher mit 66; pr. Caſſa wurde mit 65 und 654 gehandelt. 


100 Br. (incl. Dividende). Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 11234 Br. 
Mühlh. Dan Scherr. 110 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 86 Br. Hör 
der Hütten⸗Verein 122 etw. Gl. Gas⸗Attien: Continental: (Deſſau) 95 bez. u. Br. 

Das Geſchäft war heute recht lebhaft und die Stimmung ſehr günftig, jo 
daß der größte Theil der Bank: und Credit⸗Aktien im Laufe der Börje eine 
namhafte Steigerung erfuhr. Als beſonders geſtiegen ſind die geſtern ſo gewi⸗ 
chenen Hamburger Banken hervorzuheben. — Dagegen bleiben die Provinzial⸗ 
anken mehr oder weniger offerirt und find Poſener heute neuerdings 1% im 
Preiſe gewichen und von 84% —841 7 umgeſetzt. — Auch Braunſchweiger Bank⸗ 
Aktien ſind 1 % niedriger verkauft worden. — Stettiner National⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Aktien waren a 103% zu haben, al pari wurde geboten. — Hieſige 
Aktien für Eiſenbahn⸗Bedarf à 81 etwas gehandelt. . 


— . — . — —— 
Berliner Börse vom 27. November 1857. 


Fonds- und Geld-Gourse. Niederschlesische 1 89%, bz. 
A 1 dito Pr. Ser. I. II. 4 ——— 
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. Kur- u. Neumärk. 3 ½% 82% bz. — N | 
2 alias dito Prior. D. 4 | — — 
& Pommersche . % 82½ bz. dito Prior. E. 3141731, C. 
/ Posensche . .. 4 EEG Oppeln-Tarnowitzer' 4 65 Pz. 
al: Ale Ri Prinz-Wilh. (St- V. 54½ B 
= Schlesische . gl — — r E 
„Kur- u. Neumärk.[4 90½ G. rn 
Pommersche . 4 894% G. Rheinische. 4 89 6 
2 |Posensche ... .A |88% B. dito (St.) Dior eisen 
2 Preussische 44 ss“ B. ito Prior. . 
= | Westf. u. Rhein. 4 et dito . St. gar. 38 
3 (Sächsische . 44 — — — Rubrort-Crelelder 312 881, bz 
(Schlesische 4 dito Prior. 1. 4 — 2 _ 
Friedrichsd’or ... 17 bz. dito Prior. II. . 4 — _ 
Konisdor ..,... —'110 bz. dito Prior. II. 4, — — — 
Goldkronen 99 Rth. 7 Sgr. G. Russ. Stastsballnen — — — 
— [I Stargard-Posener . 3% 991, à 981 
Ausländische Fonds. dito Prior 14° = rn bie: 
Oesterr. Metall. 5 76 bz. dito Prior Ab — — 
dito öder Pr.-Aul. 4 103 u. 103 ½ bz.u.B. | Thüringer 4 123%, br. 
dito Nat.-Anleiheſs 28% 4 % bz. u. G. dito Prior. . 4½ 98%, bz. 
Russ.-engl. Anleihe s [108 G. dito III. Em. ‚412 98% .1V.Ser.9614B. 
dito 5. Anleihe 5 [9914 bz. Wilhelms-Bahn . 4 46 bz 
do. poln. Sch.-Obl. 4 179%, 6. dito Prior. | — — 
bol. Pfandbriefe Ad |— — — dito III. Em. . 4 — — 
dito III. Em. . 4 82 G. | 
Poln. Obl. ä — FL.“ 824 6 Preuss. und ausl. Bank-Actien, 
dito ad F. 92 8. 
; n 5 reuss. Bank-Anth. 4½% 150 bz. 
dito & 200 Fl. 22 G. are Kassen-Verein 28 120 etw. bz. u. B 
Kurhess. 40 Thlr. — 40 % 6. Braunschw. Bank 4 114 bz. u. B. 
Baden 35 FI. —.29 KM etw. bz. u. B Weimarische Bauk 4 1⁰³ Klgkt. br. 
Aotlen-Course. Br 1 br B 
Anchen-Düsseldorf. 3½ 80 ½ G. Thüringer „ 4 D etw. bz. 
Aachen-Mastrichter 4 44 bz. Hamb. Nordd. Bank 4 Isa: etw. a 84½ b. 
Amsterdam-Rotterd. 4 60 bz. Vereius-Bank 4 9675 6. 
Bergisch-Märkische.ſ4 79, bz. Hannoversche 4 100 G. 
dito Prior. 8 —— — Bremer „ 4 1135 B. 
dito IL. Em. —.— — Luxemburger „ 4 |79 in Posten bz. 
Berlin-Anhalter . 4 1133 à 1334, b. Darmst. Zettelbank 4 86 K. 
dito Prior. 4 ——— Darmst. (abgest.) 4 90389 ½ à ½ bz. u. =» 
Berlin-Hamburger 4 13 bz dito Berechtigung“ - — — — 
dito Prior 43 —— — Leipz. Creditb.-Aet.|4 64 bz. u. B. 
dito II. Em. 4% — — Meininger, 4 27 B. 
Berlin-Potsd.-Mgdb. 4 138 à 138%, & % b. Coburger 4 70 B. 
dito Prior. A. B. 4 |- — — Dessauer 1 % % 402 b. 
dito Lit. C. . . 4½ 97 ba. Jassyer 5 4 [894% bz. u. G. 
dito Lit. DP. 4½% — — Oesterr. 7 5 92% bz. u. G. 
Berlin-Stettiver . 4 1120 bz. u. G. Genfer „ 1 19%. 
dito Prior 4½ —.— Ser. II. — — || Dise.-Comm.-Auth. 4 10. Anf. 4 99% bz. 
Breslau-Freiburger .|4 114 G. Berl. Handels- Ges.] 78 Klgt. bz. u. B. 
dito neueste. 4 102½ G. Preuss. Handels- Ges. 4 875 br. u. G. 
Kölu- Mindener 3% 146½ bz. Schles. Rank-Verein f! 75 Pz. u. G. 
dito Prior. 4½%97½% ba Minerva-Bergw.-Act.ö 86 B. 
dito II. Em. .5 1101 G Berl. Waar.-6red.-G. 4 96 bz. u. G. 
dito I. Em. 4 
2 I: Km, 5 a Be = Weohsel-Oourse. 
ito IV. Em. a ½ ba. A dam. k. S. 143 ba. 
Dossel dort Fiber 14 | wr.h „ eee 2M. 141% b 
Eranz.St.-Eisenbabn.|5 174 A 178 4 174% b. Hamburg k. S. 124% bz. 
dito Prior. 3 1359 b. dito 42 N. 1494 bz. 
Luchwigsh.-Bexbach.4 147 bz Londou 3 M. 6. 1 bz. 
Magdeh.-Halberst. 4 204 bz rin 2M. 79% 3 
Magdeb.-Wittenb. 4 33 G. Wien 20 Fl .2M.|921% bz 
Mainz-Ludwigsh. A.(4 - | Augsburg 2 M. 101%, bz 
dito dito 0.5 — — — Breslau 1 
Mecklenburger .. 4 48% B. Leipzig Ie T. 99 B. 
Münster-Hatnmer . 4 — — P 2M. 88 ½% bz. 
Neisse-Brieger . 44 % bx. Frankfurt a. M. . 2 NM. 865 5 be. 
Neustadt- Weissenb. 4% — — Petersburg. W. 94 be. 


Berlin, 27. November. Weizen loco 50—66 Thlr. — Roggen loco 
39½ 40% Thlr., S5pfd. 40 Thlr., 8 pfd. ſchwerer im Kanal 40 Thlr., No⸗ 
vember und November⸗Dezember 39—39 , —39 % Thlr. bezahlt, Br. und Gld., 
Dezember: Januar 39—39 , —39 % Thlr. bezahlt und Gld., 39% Thlr. Br., 
Januar: Februar 39 / —40%—40 Thlr. bez. und Br., 39% Thlr. Gld., Früh: 
125 41 47 21 ee am 655 * On 3 8 Ser Ale 
4227427 r. bezahlt und Gld., 42 r. Br. — Gerſte? 3 Thlr. 
2 afer 2934 Ste. November 28 Thlr. Br., Frühjahr 31 Thlr. Br. — 
Nübel loco 13 Thlr. Br., November 12 / — 127 Thlr bez. und Br., 12 
Thlr. Old. November⸗Dezember 12 —124½ Thlr. bez. und Br., 12% Thlr. 
SW, Dezember: Januar 12% —122°,, Thlr. bez., 12%, Br., 12% Thlr. Gld., 
April⸗Mai 12% —12% Thlr. bez. und Br., 12 Thlr. Gl. — Spiritus 
dee 17% Thle, mit Fa 18—18%,, Wir. November und Novbr-: Dezember 
18% —18% Thlr. bez. und Br., 18% Thlr. Gld., Dezember » Januar 18% — 
18% Thlr. bez., 18% Thlr. Br., 18% Thlr. Gld., Januar⸗Februar 18% Thlr. 
bezahlt und Gld., 19 Thlr. Br., Februar⸗März 19% Thlr. bezahlt und Gld., 
19% Thlr. Br., März⸗April 19 —19 / Thlr. bez. und Gld. 20 Thlr. Br., 
April: Mai 20% —20% Thlr. bez., 204% Thlr. Br., 20% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 
21 Thlr. bez. u. Br., 20% Thlr. Gld. 

Weizenmehl 0. 5% —4%, 0—1. 44 —4½. 

Roggenmehl 0. 3½—3 f, Nr. 0—1. 34 —2% pr. Ctr. unverſteuert. 

Weizen feit. — Roggen loco zu beſſeren Preiſen mehrfach gehandelt, 
Termine in ſteigender Tendenz ſchließend. — Rübbl ſehr feſt und fteigend, 
etwas ruhiger; gekündigt 300 Centner. — Spiritus in feſter Haltung und 
zum Theil etwas beſſer; gekündigt 40,000 Quart. 


pr. Frũ 
bis 3 


Alte rheiniſche waren 1% höher mit 89 gefragt, Enkel matter (80%). Rhein⸗ Faß 15 Thlr. nominell. — iritus feſtert, loch ohne Faß 20/20 
Nahebahn war ff unter dem äußerſten Courſe von 80 unverkäuflich. Stet⸗ 20% % bezahlt, mit Faß 2050 7 bern pr. Keen 276 — 7 70 bez „ 


tiner hoben ſich auf 120, um 1%, waren aber zuletzt übrig; ſtargard⸗poſener 
wichen auf den geſtrigen Cours von 98½, nachdem zuvor 1% mehr bedungen 
war. Koͤln⸗mindener waren 1½ % höher mit 146% im Handel. Für ber⸗ 


da- bacher war der geſtrige Cours nicht mehr zu bedingen, ſie waren zu 147 zu 
„haben. Aachen⸗maſtrichter wichen um 1% % bis 44, 


Von den preußiſchen Anleihen waren die 4,% erheblich feſter und in 
guter Frage. Man Da 4 mehr (99), nur Freiwillige war noch mit 
eh im Handel. Staatsſchuldſcheine wurden 1% beſſer mit 82 bezahlt und 
bege tt. Die 1853er Anleihe blieb mit 92 übrig. Prämienanleihe wich um 
4% auf 108%, Pfandbriefe waren auch heute unbelebt, und oſt⸗ und weſt⸗ 
preußiifche angeboten ommerſche und märkiſche Rentenbriefe waren 0 
tere % böher, poſenſche und preußiſche mit 83% offerirt. (B. u. H. 3 


D 
— 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 27. Nov. 1857. 

3 in icherungen: Nahen Aachener 1430 Br. ag A 
„Ur. Stettiner Ania 1025 GL. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 
400 Dr. | tettiner National 103 Br. Schleſiſche 102 Br. Leipziger 
600 Br. Rucverſicherunge Aktien: Aachener 400 Br. Koölniſche 103 Br. 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. rt 
Berliner — — Kölnifhe 101% Be. ic Mac n 

uß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land- u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 Gl. 
liederrheiniſche zu Weſel — — Lebens⸗Verſicherun 8. Allien; Berliniſche 
45% Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 108 Gl. (excl. Divid.) Magdeburger 


Januar⸗ 


% Gld., pr. Frühjahr 18 4 % 
Br. 


4 W. ah — W. Gerſte, 6 W. Hafer 


Bezahlt wurde: Weizen 5255 Thlr. Roggen 34.—37 Thlr., Gerte 34— 
36 Thlr. Erbſen 52—88 Thlr. pr. 25 S el und Hafer 28—30 Thlr. pr. 
26 Scheffel. 


Breslau, 27. November. er Markt, ſchlep⸗ 
pender Abſatz, nur beſte . fanden zu letzten Preiſen Käufer, mittle 
an ‚geringe Gone REDE 5 Helen flau, und 2—3 Sgr. niedriger. — 
kleeſagten fanden en in fei — Spiri⸗ 
tus ler, Iso 704, Man. 7% OR, N u 
eißer Weizen —7 7 r., 2—66—68—72 2 
Brenner⸗Weizen 55—58—60—63 a oben 4484845 ns 
Gerſte 38104244 Sgr. — Hafer 30—32—34—35 Sgr. — Erben 62 
66—70—74 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 
Winterraps 104—106—108— 111 Sgr., Winterrübſen 100—102—101 bis 
106 Sgr., Sommerrübſen 88—88—90—91 Sgr. nach Qualität. 
Rothe Kleeſaat 15% —16—164—17½ Thlr., weiße 16—18—19—20½ 
Thlr. nach Qualität. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


